Leserbrief an die BNN zu Artikel “Ist neues Wasserwerk zu gigantisch geplant?“ Ausgabe Nr. 97 Seite 13
Als Bürger Rheinstettens muss man schon erstaunt sein über die Äußerungen von Herrn Waidner (ULR) und Herrn Bürgermeister Hauk, zum geplanten Wasserwerk in Karlsruhe-Kastenwörth. Da hat  man also Bedenken wegen der jährlichen 7,4 Mio Kubikmeter Wasser für Karlsruhe, aber in Rheinstetten wo die Fa. EDEKA  a l l e i n e  jährl. ca. 350 000 bis 450 000 Kubikmeter an Wasserverbrauch angibt ist das künftig, laut Gutachten,  gänzlich unerheblich für den Grundwasserspiegel der Wasserwerke Forchheim und Mörsch.

Was passiert denn, wenn durch das Karlsruher Wasserwerk die 

Werke in Rheinstetten kein Grundwasser mehr fördern können,

werden dann die Hähne zugunsten EDEKA bei uns abgedreht?

Was wird uns das Wasser künftig kosten? Es soll doch durch die EDEKA  Ansiedlung  alles billiger werden, laut Herrn Linsin von der SPD !!

Als wir Bürger diesen  hohen Verbrauch moniert haben, hat man uns gesagt, die Gutachter sehen hier keine Probleme, obwohl damals schon bekannt war, dass Karlsruhe im Kastenwörth ein neues Wasserwerk bauen wird.  Die Bürger Rheinstettens können sich beim derzeitigen Gemeinderat für die künftigen Wasserpreiserhöhungen bedanken oder ihm am 7.06.09 bei der Gemeinderatswahl zeigen was sie von diesen Beschlüssen halten.
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